
und (jaesarıus VO.:  - Arles waäaren nunmehr nach liıche Paschatei:er ıst Verkündıigung und Vorweg-
dem GC|  > zıtieren. ort ıst Jetzt auch das nahme der eschatologischen Wıiırklichkeit. Den
für Maximus Frage kommende Predigtgut Weg dorthiın, der vıel Eıter verlangt, hat
kritisch gesichtet., Die 399) zitierte Karireıtags- Christus durch sein Erlösungswerk gebahnt und
predigt gehört weceer Chrysostomus, noch dem sınd dıe Heılıgen als W eıser und Vorbilder
Damaszener, onl uch nıcht Proklus VO  - VOTANSCHAMNSCH.
Konstantınopel (vgl. OrChrPer 1951, 42) Den
Brief Innozenz’ 111 den Klerus VO  - Kon-

Wiıederholt greift der Kırchenvater Juden und
arıanısche Gruppen Den Juden fehlt 1U

stantınopel Zusammenhang des unselıgen das wahre Pascha, weıl S1e nach Abweısung des
Kreuzzuges könnte Rez nıcht „glanzvoll”® Logos nıcht mehr cdas wahre Israel sind, das

finden Be1 Chrysostomus e1n teierliches
Bekenntniıs ZU) Prımat des Apostolischen Jetzt 1ın der S ıirche ZAuUuSs allen Völkern fortbesteht.

Athanasios verteidigt dıe rechtgläubıge "Irını-
St1‚_1hlm buchen geht doch ohl tätslehre und dıe wahre Gottessohnschaft des
weIit Logos gegenüber den Arıanern. Hıer un dort
Aber 177 ANZECMN und in einer überwältigenden
Fülle VO)]  - Euinzelheiten ist eın sehr schönes S1ven Bekenners der nızänıschen Orthodoxıe

klingt auch die Leidensgeschichte cheses ımpul-
Buch, das uns Hugo Rahner geschenkt hat. eıd und Verfolgung haben 1m Leben des
Man hıest miıt großem Gewinn und tiıelfem ‚Og0S geliebten Menschen ihren Platz und CI -
Dank JIrotz se1NESs erheblichen Umfangs macht scheinen auch eingefügt „1IN das Mysteriıum der

dabe!] nıcht müde, da immer wıeder LCUESC Heıilsgeschichte und ihrer eschatologischen Voll-
Eınsiıchten gewährt und uch stilıstisch gewandt endung‘“‘ (72) eıd un! Verfolgung kennzeich-
abgefaßt ist. 11C  5 den wahren Christen und chıe wahre ırche

der VO'  - seinen Feinden ZWUNSCHECIHL Ferne
MERENDINO PIUS, Österfestbriefe des Apa weıß sıch Athanasıos mıiıt seiner Gemeinde durch
Athanasıos. Aus dem Koptischen übersetzt un das and des Glaubens, der gleiıchen Osterfeier
erläutert. Patmos-Verlag, Düsseldorf 1965 un!: des eucharistischen Mahles verbunden.
Leinen 12.80. Auch bibeltheologisch sınd diese Briefe VO:  -
Nachdem Leiort 1955 1 CGSCO, 190, Interesse. Die Auslegung des Alten 1 estamentes

wird hier VO  - der christliıchen Paschafteıer herdie koptischen ragmente VO:  5 Osterftest-
briefen des Athanasıos VO':  e} Alexandrıen bestimmt. Die heiliıgen Schrıften sınd der
veröffentlicht hat, legt 11U) e1in Benediktiner VO  5 „Atem Gottes‘®. Brief ist kanongeschichtlich
Marıa Laach ın der Reihe „Alte Quellen VO!  - großer Wıchtigkeıt. Athanasıos behan-
Krafit“ des Patmos-Verlags diıese deutsche Über- delt terner Fragen der kırchlichen Dıiszıplın
setzung VOTLI. Möglicherweise stammt nıcht 11U!X (Mißbrauch des Weıherechtes), deren Über-
der griechische ext der Brıefe, VO.:  > dem eben- tretung uch dıe kosmische Harmonie ırgendwıe
falls 1Ur noch Reste vorlıegen, sondern uch stört; verurteilt gewilsse (meılst häretische
der koptische VO]  - Athanasıos selbst; weniıgstens oder abergläubische) Ntartungen des Mar-
kann unter seinem unmıttelbaren Einfiluß tyrerkultes, dıe den wahren Glauben CTT AGTF
entstanden SC1N. Es ist bedauerlıich, daß diese Osterftestbriefe auch
Man begegnet 1n diesen Hırtenschreiben VOL koptisch ın Fragmenten vorlıegen. Zusätz-
allem dem Seelsorger Athanasıos. ID zeıgt das liıch VO: Interesse wäre dıe syrısche Übersetzung

VO:  w} 13 Brıefen, die durch Larsow 1852 nıchtPaschamysterium, das das Leben der Chrısten
sehr 1Nsbestimmt un: bestimmen muß, 1n seinem heıls- befriedigend Deutsche übertragen

geschichtlichen und eschatologischen Zusam- wurden. uch dıe vorliegende Übersetzung leidet
menhang un betont mıt Nachdruck dıe VOIL eLiwas unter Verletzungen des deutschen Sprach-
Christus 1ın seiner Inkarnatıon begründete Eın- und Stilgefühls. Freilich hat Athanasıos selbst
heit der Glaubenden ın der ınen Kıirche. Der dem Übersetzer dıe Arbeıt nıcht leicht gemacht;
Metropolıit VO.  - lexandrıen lädt immer wıeder hebt Gedankensprünge, WI1rLr eın logisches
eın Z.U) christliıchen Paschamahl als dem Quell Fortschreiten der Aussage vorzıiechen würden.
der Gnade un! Kraft, als dem Unterpfand des Dennoch bleibt Merendinos Übersetzung,
„Vollendeten Festes‘® 1mM Hımmel. Er weckt den der uch einige Erläuterungen beigegeben sınd,

verdienstlich, zumal seıt mehr als eiınem Jahr-Sınn tür dıe gemeınsame Feıer des Paschamahles,
deutsche Über-wobe!ıl der Herr inmıiıtten der Gläubigen ıst. hundert keine umgreıfende

Athanasıos mahnt zı würdiıger Vorbereitung Setzung der Osterfestbriefe VO:  5 Athanasıos CI-

auf das Ostertest un! Ostermahl; dazu gehören schıenen ist, un! dıese Festbriefe einem VOI-
tıeften Verständnis des Paschamysteriums VOI-die vorausgehende eıt des Fastens, sıttlıche
helfen, dem sıch dıe Gläubigen nıchtLäuterung un! Losschälung VO  - der Welt,

Werke der Nächstenliebe, oder anders gesagt: Östern, sondern ın jeder Eucharistiefeier VCI-

dıe Nachfolge Christı 1ın der Ireue den he1- sammeln.
Freising/Bayern Joseph Fischerlıgen Zeugen des Wortes un! der Hoffnung

auf den großen Jag des Herrn. Eigentlich soll
das an Jahr der Ostervorbereitung gewidmet AT PAUL, Gregor JN Nazıanz (Die
se1n, denn das Pascha bıldet dıe Mıtte des Lebens Kirchenväter, iıhr Leben und Zeugn1s,
der Kırche. Die eschatologische Perspektive ist Schwabenverlag, Stuttgart 1964 Geb
beim Kırchenvater STETS präsent. Die alljähr- 725  O©
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Die LCUC Reihe „Die Kırchenväter. Ihr en Per]l hat sich als gewlegter Augustinus-
und Zeugnıs’” ll iın Volksausgaben dıe „Klas- Übersetzer bereıts einen Namen gemacht. Ihn
sıker des christlıchen Glaubens‘‘ erster Linı:e Joben, hıeße Eulen nach Athen Lragen. Auch über
den Laıen nahebringen. dıe ‚„„‚Confessiones‘‘ ann ıner kurzen ESPTE-
Der Autor des vorlıegenden Bändchens hat VOT chung aum mehr Gewichtiges es werden.
Jahren ıne ausführlıche, wissenschaftliıch gut So verbleıbt uns dıe Aufgabe, Vorwort (XI-
fundıierte Bıographie des Heıilıgen verfaßt (La VIEC Z  9 Anmerkungen un Layout
de Saınt Gregoiure de Nazıanze, Lyon-Parıs 1943). des Werkes würdiıgen.,
Da sachlıche Voraussetzungen mıt dem Ge- erl begreit das geschriebene Werk
schick unprätent1öser Darstellung verbinden als Dıchtung (XI und öfters). Wohl ın dem Sınne,weiıß, entstand ein wohlabgewogenes und gehalt-
volles (janzes. Dabeı mangelt seinem Helden, WI1EC (soethe seine Autobiographie „Dichtung

un Wahrheıit“‘ nannte, nıcht weiıl darın r{i{un-
Wenn 11a  - iıhn wa mıiıt Basılıus vergleıicht, oft denes un Erlebtes bunt gemischt wäre, sondern
Entschlossenheit un: erfolgreichem Wırken 1n weiıl dıe Darstellung des eigenen Lebens den
der Kırchenpolıitik. ber Gallay versteht CS, Rang des dichterischen Kunstwerks erreicht.
nıcht LUULTEF seine Persönlichkeıit 1M Rahmen ıner
trefflichen Umweltskızze analysıeren, SO11- Augustinus’ Werk ist darüber hinaus eın einNz1ges

Gebet, da sSe1in Denken un: ‘I1'un stets auf CGottdern unlls zugleıch den del seiıner Gesinnung bezieht un! sıch als vollkommen abhängıg VO:  $heben lehren. Denn weıl Iın empfind- seinem Schöpfer erlebt. er| sıcht darın dıeSelbstkritik cie Diskrepanz zwıschen
menschliıchem Wollen un! Vollbringen beson- Gegenwartsbedeutung des Werkes (XXI), denn
ders bıtter {ühlte, büßte 1 Handeln nach angesichts der „Satanisierung UNSCICTI NAatur-

außen selbstverständlicher Sıcherheıit 1ın. wiıissenschaftliıchen Erkenntnisgüter‘‘ ist der wirk-
Ssamste Exorzismus der demütige NachvollzugDie „sublıme Zartheit‘® se1ines Wesens zeıgt sıch der Lebenserfahrung des Heılıgen WIr stehen VOTnıcht zuletzt 1ın seinem Verhalten ZU alten

Bıldungselement. Es verläuft ıne dıirekte Linie der eigenen Katastrophe, WEenNn WITr nıcht mıiıt

VO  w} ÖOrigenes über Gregor, COr 43, un! Augustinus rechtzeıitig erkennen, daß WITr hne
‚ ott überhaupt nıchts Gutes vollbrıngen können.Poem. D Kardınal Newman, Apol. Die ausführlichen Anmerkungen VO:  - Holl99-  ı€ Natur WAar eın Gleichnıs, cıe Schrift ıne sınd eine wirklıche Hılfe Z Verständnis desAllegorie: dıe heidnısche Liıteratur, Philosophıe

und Mythologıe, WEeNnNn riıchtig verstanden, ine Textes. Die Form des SSaYy jedoch, die Holl

Vorbereitung auf das Evangelıum. Die gr1€- anstrebte (402) wurde nıcht erreicht. Eın
chischen Dichter un Weısen ın einem Essay muß unabhängig VO  } einem anderen

Werk lesbar un verständlich se1nN ; hıer bergewiıssen inne Propheten.‘” machen dıe vielen 1Ur angetupften Zitate AausJeweıls durch urze Eıinleitungen vorbereıtet, den Confessiones deren Parallellektüre UNCcCI-sınd dıe Textstellen ausgewählt, daß S1e uch
den Menschen UNSCICLK Tage ansprechen. Sıe läßhch. ID ist daher schade, daß diese Erläu-

erungen Schluß des Buches stehen, daßführen VOonNn den persönlichen Aussagen Gregors mMan, 11 1112  H auf sie nıcht verzichten, StETS mıiıt1n den Gedichten ( spielt der Vers un heilt dem Fınger zwischen den Blättern lesen mußdas Leid”; Poem L, O) un 1n den Briefen über
das Herzstück seiner Ethik, dıe Homiuil:e über Zum Jeweıilıgen Kapıtel und aut dıe eENISPTE-
dıe Armen, den Reden über dıe Dreifaltigkeit chende Seite hätten S1E gehört, uch W dann

manches einer knapperen Formulierung bedurfitun! dıe göttliche un! menschliche Natur Chriıstı, hätte Bedauerlich ıst auch, daß die Heraus-die ıhm den Namen des „ T’heologen‘‘ einge- geber des Augustinus zahllose Schriftzitate un!bracht haben Die Übersetzung ist gut; dıe
Schreibweise der Eigennamen ann sıch ber Anspielungen auf die Bıbel (vgl. 405) ın der
nıcht nach der französıschen richten; daher vorliegenden Übersetzung nıcht kenntlich 5C-

macht haben Die Beigabe der StellennachweıiseAnthımus (statt Anthımes), Sasıma (statt Sa- Klammern hätte 1Ur wenı1g Platz beansprucht,siımes), Meletius (sta; Melecıus). jedoch den rad der bıblıschen VerpflichtetheitDem Bändchen ist angesichts der Wichtigkeıt,
das Wort der Kırchenväter kennen, weıte der Sprache des Heılıgen eindrucksvoll dokumen-

tıert un! außerdem dem interessierten Leser dieVerbreitung wünschen. Es erweckt keine Möglıchkeıt gegeben, jederzeit nachzuprüfen,geringen Erwartungen für die Fortsetzung der LNE Augustinus das (sotteswort verwendet.Reihe.
Linz/Donau Franz Weirßengruber Vielleicht können MNSCI'C bescheidenen Anre-

dazu dienen, bei einer weıteren Auflage
dieses den bedeutendsten un schönstenAUGUSTINUS$ Dreizehn Bücher
Büchern der Welthteratur zählende Werk, dasBekenntnisse. (Deutsche Augustinusausgabe:

Perl/A. Holl.) Aufl AAXIL u 506.) Verlag hıer würdıg übersetzt wurde, dem Leser noch
Ferdinand Schönıingh, Paderborn 1964 Leinen besser erschließen.

Z  e kart Linz/Donau Rudolf <ınnhobler
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